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Heimstätten
Berlin 17 Februar

Man schreibt uns
Ja der Berliner Staatswissenschastlichen Gesellschaft

Nurds gestern im Betsein des Kammrrherrn v Riepen
Haustli Crangen dessen bekannter Gesetzentwurf den Reichs
tag nächstens beschäftigen wird sowie verschiedener Räthe
ÄUs den Reichsämtern und Lehrer der hiesigen Hochschule
Äber das Hetmstättengesetz verhandelt

Referent war Professor Sering Er beleuchtete zu
nächst die Verschuldung des Grundbesitzes die unter der
Herrschast des jetzigen Privatrechts fast bet jedem Besitz
wechsel jeder Vererbung steigen müsse Immerhin gebe
es jedoch auch unverschuldeten besonders bäuerlichen Be
sitz und damit eins Hoffnung für die Zukunft Bei Be
sprechung der verschiedenen von Rodbertus R Meyer
Schäffle u A vorgeschlagenen Mittel zur Abhülfe kam
Referent dann auf die Heimstätte Das erste Hetmstätten
gesetz sei 1836 im damaligen Territorium Texas erlassen
W MW 200 Hektar dann Wohnhaus gewisse Im
mobilien und Vieh soweit es bis zur nächsten Ernte noth
wendig sollten der Zwangsvollstreckung nicht unterliegen
Alle Staaten der Union bis auf 4 hätten das Gesetz
Nachgeahmt doch unter gewissen Vorbehalten Bestimmte
Forderungen Steuern und Hypotheken könnten vielfach
m die Heimstätten hinein vollstreckt werden Nur Texas
Klme keine Ausnahme

Die Folge sei Einschränkung des Personalkredits zu
Gunsten des Hypothekenkredits Selbst Krämer ließen
ihre Forderungen hypothekarisch sicher stellen Daher tu
Amerika im Allgemeinen schwere hypothekarische Verschul
dung was R Meyer dem ersten Erwähner der Heim
stättM iu Deutschland merkwürdiger Weise entgangen sei
Zü Texas aber habe das Gesetz nur so lange gedeihlich
gewirkt als die Farmen 80 Hektar erheblich überstiegen
hätten Bei intensiverem Betrieb und größerem Kapital
bedarf würden jetzt schon vielfach die wachsenden Ernten
verpfändet und der Unterschied zwischen Baar und Kre
bitzahlung sei ein ungeheurer

Referent kam denn auf verschiedene Einzelheiten des
Repenhausen schen Entwurfs Die Heimstätte welche die
Größe eines Bauernhofes nicht übersteigen soll darf nicht
höher als bis zur Hälfte ihres Ertragswerthes verschuldet
sein, und zwar nur mit Renten die amortisirbar Fer
nere Verschuldung nur zulässig zu Meliorationen bei
Mißernten und zur Abfindung von Miterben Zwangs
vollstreckung erlaubt nur sür bestimmte Rückstände an
früheren Forderungen Lieferungen Renten und Steuern
Verkauf nur unter Zustimmung der Ehefrau

Einwenden ließe sich dagegen besonders die Beschränk
ung der Vertragsfreiheit und des Personalkredits Doch
würden für den letzteren vielleicht doch neue Formen ge
sunden werden

Zm Ganzen stehe Referent der Vorlage sympathisch
gegenüber könne aber den Beschluß des Landwirrhschafts
rathes nicht mißbilligen den Entwurf zunächst einmal an
die Centralvereme zurückzureichen und erst wenn diese sich
Mußert die Diskussion wieder aufzunehmen

An den überaus fesselnden und beifällig aufgenomme
nen Vmtrag schloß sich eine lebhafte Diskussion Kam
inerherr von Ricpenhausen trat in warmen Worten sür
die Heimstätten ein Ihm sei es jedoch nur um Wahr
hetijzu thun behufs Schaffung einer dauernden Institu
tion er bäte daher besonders um juristische Bedenken

Dr Weber wandte ein daß die einen ähnlichen Ge
danken verfolgenden Landgüterrollen in Hannover und
Westfalen obwohl sie nur längst bestehende Zustände zu
knktioniren hatten ganz erfolglos geblieben seien Auf
seinem Amtsgericht sei ein Deckel mit Ausschrift gewesen
aber olme Inhalt Vielleicht sei ein Offenhalten des
ersten Drittels für Meliorationskredit zu empfehlen als
Bollwerk gegen hypothekarische Überlastung

Auch d r Buchsztberger sche Gedanke eines nicht aus
Mndbaren Besitzmmimums wurde erwähnt wodurch dem
Wucher seine Hauptwaffe entwunden werden könnte die
Drshung den Eigenthümer von Haus und Hof zu jagen

Reg Rath Evert wies auf das Mißverhältniß hm
daß während der Grundbesitzer doch ein unabhängiges
stabiles Element im Staat bilden solle dennoch der Hy
Pothekengläubiger auf den sicheren Theil der Landwirth
aber auf den unsicheren gesetzt sei und mit seiner Arbeit
wie seinem Produkt allen Preisschwankungen Börsen
ipekuZationen und sonstigen sozialen Schädigungen ausge
setzt bleibe

Geheimrath Professor Gierke fand im Heimstättengesetz
eine Parallele zum Gedanken des Arbeiterschutzes Da
es feststehe daß 5as Kapital ohne rechtliche Schranken
Sie beiden andern Faktoren regelmäßig unterbekäme die

Arbeit zum Lohniklaven den Grundbesitz zum Zinssklaven
herabdrückte begrüßte er freudig diesen neuen Versuch
der Kapitalmacht zcsunde Grenzen zu ziehen Er hoffe
vom Heimstättengesetz eine Wiederherstellung der rechten
Beziehungen zwischen deutschem Boden deutschem Haus
und deutscher Familie die Erhaltung des Urquells unse
rer Kraft des kleinen und mittleren Grundbesitzes

Der Reichstag wird in acht spätestens vierzehn Tagen
über den Gesetzentwurf zu berathen haben

Preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus

85 Sitzung vom 17 Februar
Am Ministertische Miguel und Commissare
Präsident v Köller eröffnet die Sitzung um 11 Uhr mit

geschäftlichen Mittheilungen
Die zweite Berathung des Einkommensteuer Geletzentwurfs

wird beim s 17 fortgesetzt
Dieser Paragraph enthält den Steuertarif unter Angabe der

von der Commission vorgeschlagenen Steuersätze für Ein
kommen von 900 bis 10500 M 6 300 M Von da ab soll
die Steuer bei Einkommen

von bis Stufen
10,500 M 30,500 M 1000 M um je 30 M
30,500 32 000 1500 6032,000 78,000 2000 3078,0W 100,000 2V00 100steigen für Einkommen von 100,000 105,000 M soll sie 4000

M betragen und bei höherem Einkommen in Stufen von
5000 M um je 200 M steigen

Der Abg Enneccerus schlägt für die Einkommen von
3600 11,500 M einen anderen von 60 M bis 330 M
steigenden Steuertarif vor

Der Abg Richter beantragt einen veränderten Tarif für
die Einkommen von 2400 10,500 M nach welchem die Steuer
sätze von 41 M bis auf 200 M steigen

Nach einem von den Abgg Rickert und Steffens vor
geschlagenen Tarif für die Einkommen von 2400 10,500 M
erhebe sich die Steuersätze von 42 M bis aus 250 M vie
Commissionsvorschläge sür die höheren Einkommen sollen inso
fern geändert werden als die Steuer sür Einkommen von
32,000 64,0tI0 M in Stufen Von 2000 M um je 80 M

64,000 100 S00 2000 100steigt

Abg Vygen beantragt die über 3 hinausgehende Vro
gresfivscala des von der Commission vorgeschlagenen Tarifs
abzulehnen und die Bestimmung der Regierungsvorlage wieder
herzustellen wonach bei Emkommen von mehr als 9500 bis
einschließlich 10,500 M die Steuer 300 M beträgt und bei
höherem Einkommen bis einschließlich 100,500 M in Stufen
von je 1000 M um je 30 M von da ab in Stufen von je
5000 um je 150 M steigt

Abg v Zedlitz freikons wünscht die Annahme des Kom
missionsbeschlusses

Abg Melbek nl empfiehlt den Antrag Enneccerus der
einen zwischen dem Kommissions und dem Richter schen Tarif
vermittelnden Steuertarif aufstellt

Abg v Huene Centrum und Sattler nat lib ver
theidigen die Kommisstonsoorlage

Abg Rickert begründet seinen Steuertarif
Abg Richter befürwortet nochmals seinen Steuertarif

Nach einer Erwiderung Miguels vertheidigt Gneist nat l b
den Antrag seines Fraktionsgenossen Vyg n der unter Zu
stimmung zu dem Antrag Enneccerus für Einkommen Äber
100,000 M die dreiprocentige Skala beibehalten will Die
Gleichheit vor dem Gesetze müsse gewahrt bleiben

Hierauf wird die Besprechung geschlossen
In der Abstimmung werden sämmtliche Abänderungsanträge

abgelehnt und die Fassung der Kommission vom Hause mit
großer Mehrheit genehmigt Für den Antrag R chter stimmen
nur die Freisinnigen und einige Mitglieder des Centrums für
den Antrag Rickert die Freisinnigen einige Naiionalliberale
darunter v Ehnern Schnitz Bochum Schmelzer sür den An

trag Enneccerus die Nationalliberalen einige Mitglieder der
Freisinnigen der Freikonservativen und der Centrum spartet
für den Antrag Vygen ein Theil der Nationalliberalen und der
Minister Herrwrth

Abg Parisius beantragt einen s 17a einzufügen nach dem
bei der Besteuerung von eingetragenen Genossenschaften und
Konsumvereinen die zu gemeinnützigen Zwecken und zur Ver
theilung von Dividenden bis zu 50 Mk verwendeten Beträge
steuerfrei bleiben die zur Bertheilung von Dividenden von 50
bis 200 Mark verwendeten Beträge mit nur 1 pCt besteuert
werden sollen

General Steuerdirektor Burg hart bittet den Antrag Pari
sius abzulehnen da er ein ganz besonderes Vorrecht der Ge
nossenschaften gegenüber den Aktiengesellschaften enthalte Was
zu Gunsten der Genossenschaften angeführt werde gelte auch
für sehr viele Aktiengesellschaften die doch nicht schlechter be
handelt werden dürften als die Konsumvereine und Genossen
schaften

Abq Parisius zieht hierauf seinen Antrag zurück und be
hält sich vor ihn in dritter Lesung in veränderter Fassung ein
zubringen

s 18 bestimmt daß bei Einkommen bis zu 3009 Mark für
jedes Kind unter 14 Jahren ein Betrag von 5 Mk in Abzug
gebracht werden soll die Kommission schlägt den Zusatz vor
daß bei drei oder mehr Kindern auf jeden Fall eine Ermäßig
ung um eine Stufe stattfindet

Abg Schmieding beantragt dem s 18 einen Absatz hinzu
zufügen wonach bei Vorhandensein von vier und mehr minder
jährigen nicht selbstständig zu veranlagenden Familienmitglie
dern die Ermäßigung um eine Stufe auch bei Einkommen von
über 3000 bis 60 10 Mark stattfinden soll

Abg Richter beantragt in der Kommissionsvorlage anAM
3000 Mark zu setzen 6000 Mark

Abg S ch mieding befürwortet seine Antrag mit dem Hin
weis darauf daß die Fassung der Kommission den untere
Klassin zwar entgegenkomme aber doch die kinderreichen Fami
lien der Mittelklassen nicht genügend berücksichtige Dies be
zwecke er mit seinem Antrage

Abg Rich ter bemerkt die Verhältnisse der Familien mit
6000 Mk Einkommen seien gleichartig wie diejenigen mit S0 ZK
Mark Einkommen Es sei daher berechtigt auch dort für jedes
Kind einen Abzug von 50 Mk zu gestatten Im Uebrigen sek
der Antrag Schmieding zu empfehlen der den Abzug nicht nur
für Kinder bis zu 14 Jahren sondern für alle minorennem
Personen gestatten wolle

Geheimrath Wallach bittet die Kommissionsvorlaze unter
Ablehnung der Anträge Schmieding und Richter anzunehmen
da nicht anerkannt werden könne daß bei Einkommen über
3000 Mk in der Regel ärmliche Verhältnisse vorliegen würden
Uebrigen sei ja die Veranlagungskommisston in der Lage im
Bedürfnißfalle gemäß s 19 eine Ermäßigung eintreten zu
lassen

Hierauf werden die Anträge Schmieding und Richter abge
lehnt und 8 18 in der Fassung der Kommissionsvorlage ange
nommen ebenso 19 welcher es gestattet bei besonderen die
Leistungsfähigkeit der Steuerpflichtigen beeinträchtigenden Ver
hältnissen eine Ermäßigung der Steuersätze um höchstens drei
Stufen eintreten zu lassen

Hieraus vertagt das Haus die weitere Berathung auf Mitt
woch 11 Uhr

Schluß 4 Uhr

Deutscher Reichstag
68 Sitzung Vom 17 Februar

Zweite Lesung der Gewerbeordnungsnovelle
Die Berathung kommt zu S 105a Gestattung der SouutagS

arbeit für Betriebe welche ihrer Natur nach eine Unterbrechung
nicht vertragen und für Saisonarbeiten durch Bundesraths
beschluß

Abg Bebel beantragt die Saisonarbeiten auszuschließe
Gutfleisch kreis beantragt im Absatz 3 des Paragraphen
der bestimmt daß die Beschlüsse des Bundesraths dem Reichs
tage zur Kenntnißnahme vorzulegen seien die Worte zur
Kenntnißnahme zu streichen und hinzuzufügen Die Beschlüsse
des Bundesraths sind außer Kraft zu setzen wenn der Reichs
tag dies verlangt Schrader sreis verlangt letzteres gleich
falls als nothwendige konstitutionelle Garantie Ebenso Wiill
mer sreis Orterer Centr und Stumm freikons wider
sprechen beiden Anträgen

Hierauf wird nach Ablehnung des Antrages Bebel und Gut
flnsch der Paragraph nach Antrag der Kommission angenom
men ebenso s 105 über die Ausnahmen welche die obere
Verwaltungsbehörde gestatten kann

Morgen Fortsetzung

Deutsches Reich
o Die Fronde Das Berliner Tageblatt schreibt

Wie uns von gut unterrichteter Seite bestätigt wird hat
das Staa ts Minist rillm sich in feiner vorgestrige
Sitzung in der That mit der Fronde des Fürsten
Bismarck beschäftigt Es gelangte die Frage zur Er
örterung was die Regierung angesichts der gegen sie vom
früheren Reichskanzler gerichteten Angriffe thun müsse
bezw wie sie diesen eigenthümlichen Angriffen zu begegnen

habe Das Staatsministerium hat beschlossen die Preß
treibereien des Fürsten Bismarck scharf im Auge zu be
halten und alle seine journalistischen Angriffe fortan im

Rsichsanzeiger kritisch zu würdigen Dabei soll daS
Prinzip beobachtet werden daß der Name des Fürsten
überhaupt nicht erwähnt sondern stets nur die beidm
Blätter genannt werden Hamburger Nachrichten und
Münchener Allg Ztg in denen er seine journalistischem

Arbeiten veröffentlicht Von diesem Grundsatz würde erst
abgewichen werden wenn Fürst Bismarck selbst direkt aus
der bisher so sorgsam gehüteten Anonymität heraustreten
und mit seinem Namen öffentlich auftreten sollte Es
wird uns ferner versichert daß ernstliche Erörterungen
darüber ob sonst irgendwie gegen den früheren Reichs
kanzler vorzugehen sei nicht stattgefunden haben dieser
Gedanke erscheint schon deshalb ausgeschlossen weil ma

nicht daran denkt dem Fürsten Bismarck eine Märtyrer
kröne aufzusetzen Die Vermuthung daß Graf Schuwa
loff sich im höchsten Auftrage nach Friedrichsruh be
geben habe wird uns als irrthümlich bezeichnet dex
russische Botschafter hat dem Fürsten Bismark lediglich
einen Privatbefuch abgestattet und diesen hat der gewiegt

Diplomat jedenfalls nicht unternommen ohne sicher zu
sein daß man ihm denselben hier an maßgebender Stell
Nicht verübelt



Die englische Reise des Panzerschiffes Owens
Hnrg Aus Wllhelmshaven schreibt man uns Sonntag
Mittag unterzog der Inspekteur der 2 Martneinspektton
Kontreadmiral Schulze das Panzerschiff Oldenburg
das tn den nächsten Tagen nach Portsmouth ehe wird
um dem Stapellaus der englischen Kriegsschiffe Royal
Soveretgn und Centaur beizuwohnen einer Besichtigung
Die sür die englische Reise an Bord lommandirten Offi
ziere Korvettenkapitän Vüllers Kapitänlieutenant Meter II
Lieutenant z S Kraft und Stabsarzt Dr Richter hatten
bereits gestern ihr Kommando angetreten Ebenso wurden
gestern ein Detachement von 34 Seesoldaten sowie 50
Mann Heizer und Maschtrenpersonal für die Reise ein
geschifft so daß nunmehr die Besatzung fast die Stärke
von 500 Mann erreicht An welchem Tage das Schiff
in See gehen wird ist noch nicht bestimmt doch sollen die
Vorbereitungen derart gefördert werden daß dasselbe am
nächsten Freitag den Hafen verlassen und bis zur Abfahrt
auf der hiesigen Rhede zu Anker gehen kann Oldenburg
ist der ueueste Panzer unserer Marine und erst seit
wenigen Jahren im Dienst Nachdem das Schiff im No
vember 1834 auf der Werft der Aktiengesellschaft Vulkan
tn Stettin vom Stapel gelaufen war konnte es im
Sommer 1886 zum erstenmal in Dienst gestellt werden
Als erster Kommandant sungirte Kapitän z S Heusner
dem als erster Offizier der damalige Kapitänlieutenant
Prinz Heinrich beigegeben war Den nächsten Sommer
wurde Oldenburg als kleinster Panzer und Kasematt
schiff zugleich mit dem größten Panzer und Batterie schiff
König Wilhelm der Panzerdiviston einverleibt zu welcher

außerdem noch der Hochseepanzer Kaiser und der Aviso
Pfeil traten Die unter dem Befehl des Kontreadmtrals

Paschen stehende Division nahm am 3 Juni theil an den
anläßlich der Grundsteinlegung des Nordostseekanals ver
anstalteten Feierlichkeiten Im Sommer 1889 folgte
Oldenburg im Verband des Manöoergeschwaders dem

Kaiser nach England im letzten Sommer war das Schiff
innerhalb desselben Geschwaderverbandes bet den großen
Kaisnflottenmanövern an der holsteinischen Küste betheiligt
Im verflossenen ZHerbst stattete der Großherzog von
Oldenburg Aem nach seinem Lande getauften mit dem
oldenburgischen Landeswappen gezierten Schiff einen Be
such ab In diesem wie im vorigen Winter versah

Oldenburg den Dienst alsWachtschiff der Marinestation
der Nordsee unter dem Kommando des Kapitäns z S
von Wietersheim der das Schiff demnächst nach Ports
mouth überführen dürfte

k Ostafrikauische Schutztruppe Kiel 17 Februar
Durch Verfügung des Reichsmarineamts ist der Marine
zahlmeister Hensel an Bord S M S Bayern ab und
zum Redanten der ostafrikanischen Schutztruppe komman
dirt Das Kommando dauert drei Jahre

d Bon der Marine Akademie Kiel 17 Februar
Heute Abend wird Korvetten Kapimin Jaeschke einen Vor
trog in der Aula der Marine Akademie halten über

Torpedobootsverwendung im Kriege Die Vorträge der
Staats ssfiziere finden monatlich einmal statt

Ironie des Schicksals
Roman von Fedorlvon Zobeltitz

Machdruck verboten

Auch dem Prinzen schien das plötzliche Ende des alten
Dieners sehr nahe zu gehen Er erschien mir blaß und
niedergedrückt

Spenzer war eine treue Seele trotz aller seiner
zum Theil wenig erfreulichen Eigenarten, äußerte er
sich mir gegenüber ich gäbe viel darum könnt ich ihn
noch einige Jahre um mich wissen Am meisten leid
thut mir freilich sein Töchterchen das arme
Ding

Minie Spenzer die Mieke wurde sie im ganzen
Hause genannt war mir schon zu öfterem begegnet und
aufgefallen Sie war ein frisches junges Mädel von
vielleicht zwanzig Jahren dunkelhaarig und braunäugig
und besaß hübsche Züge eine straffe Büste und sehr zier
liche Füße die sie gern zeigte Ich hatte sie erst vor
wenigen Tagen beim Aufbinden der Weinranken an den
Spalieren welche die Kastanienallee hinter dem Schlosse
flankirten beobachten können und mich an der natürlichen
vielleicht ein klein wenig mit Coquetterie gemischten Gra
zie der Dirne gefreut Sie war stets blendend sauber
gekleidet und trug mit Vorliebe um den dunklen Kopf eine
breite Schleife ähnlich der Tracht der Elsässerinnen ich
hatte es mir denn auch nicht entgehen lassen dies nied
liche Köpfchen gelegentlich einmal in flüchtiger Skizze
meinem Studienhefte einzuverleiben

Unmittelbar vor dem Frühstück begegnete mir im
Entresol die Fürstin die einen mächtigen Kranz aus
Lorbeer und weißen Rosen in der Hand im Begriffe
war ihrem verstorbenen Diener die letzte Ehre zu er
weisen

Ich kann nicht selbst beim Begräbnisse des Alten
anwesend sein, sagte sie mir das erfragen meine
Nerven doch nicht mehr aber em Blumenschmuck
von meiner Hand soll ihm mit in das Grab gegeben
werden

Trotzdem wohnte Fürstin Katharina der Beerdigung
Spenzer s die zwei Tage später auf dem kleinen Dorf
Zirchhofe tn Ettburg stattfand persönlich bei und zwar
ohne daß man ihr eine Irritation der Nerven anmerkte
Stramm und gerade aufgerichtet stand sie eben dem offenen
Grabe und sprach das Amen des Pfarrers mit vernehm
licher Stimme mit

Prinz Felix war nicht anwesend und zu meinem Er
staunen sah ich auch die Mieke nicht Ich sprach mit dem
Prinzen in gelegentlicher Unterhaltung am Nachmittage

d Krankenhaus für ansteckende Krankheiten Kiel
17 Februar Eine Vereinigung Kieler Aerzte hat die
Gründung eines Krankenhauses beschlossen welches Eigen
thum der Vereinigung und unter der Verwaltung derselben
bleiben soll Diese Vorsichtsmaßregeln sind in Folge der
schon seit einem Jahre hier herrschen Diphtherttts Epidemie
getroffen Die Kosten sind auf 200,000 Mark veranschlagt
und die Pläne nach ärzlichen Anweisungen bereits aus
gearbeitet

Ausland
VN Der Besuch des österreichischen Thronsolgers

in Petersburg Wie uns unser Wiener Correspondent
schreibt stimmen die Berichte welche aus St Petersburg
über die Ausnahme des Erzherzogs Franz Ferdinand von
Oesterreich Este am russischen Kaiserhof anlangen sämmt
lich darin überein daß dem Prinzen nicht nur ein über
aus glänzender Empfang bereitet wurde sondern daß sich
auch der persönliche Verkehr zwischen dem einstigen Erben
der österreichischen Kaiserkrone und den Mitgliedern der
russischen Kaiserfamilie zu einem ungemein herzlichen und
warmen gestaltet hat Unzweifelhaft hat das sympathische
Wesen des jungen Erzherzogs vieles dazu beigetragen
um den freundschaftlichen Gefühlen welche seit jeher
zwischen den Mitgliedern der beiden Kaiserhöfe bestanden
einen erhöhten und lebhafteren Ausdruck zu verleihen
und man weiß tn hiesige höchsten Kreisen die freudlichen
Empfindungen welche die dem Prinzen erwiesene außer
ordentliche Gastfreundschaft entsprang nach ihrem vollen
Werthe und mit aufrichtiger Genugthuung zu würdigen
Gegenüber den neuerlichen Versuchen jedoch welche in
einem Theile der auswärtigen Presse unternommen wur
den um dem Besuch des Erzherzogs in Petersburg und
der ihm zu Theil gewordenen herzlichen Ausnahme eine
besonders politische Deutung zu geben muß immer wieder
betont werden daß schon die Persönlichkeit des jugend
lichen Prinzen ebenso wohl wie die allgemeine Lage
welche durchaus friedliche Aussichten bietet und durch
keinerlei Ereignisse eine Veränderung erfahren hat jeden
politischen Zweck der Reise ausschließt Daß die freund
schaftlichen Beziehungen der beiden Höfe durch den Besuch
des russischen Großfürst Thronfolgers in Wien und durch
die Anwesenheit des Erzherzogs Franz Ferdinagd d Este
in Petersburg eine erfreuliche Kräftigung erfahren haben
ist unleugbar und kann nur allseitig mit Befriedigung
begrüßt werden Allein mit aller Bestimmtheit kann
versichert werden daß der Besuch des Erzherzogs tn
der russischen Hauptstadt zu keinerlei politischen Ausein
andersetzungen Anlaß geboten hat und daß zu solchen
Auseinandersetzungen auch nicht die mindeste Nöthigung
vorlag Alle Kombinationen welche daher in auswärti
gen Journalen an diese Reise geknüpft werden müssen
einfach als haltlos bezeichnet werden

von der Beerdigung Spenzer s und drückte meine Ver
wunderung darüber aus daß seine Tochter es nicht sür
ihre Pflicht gehalten habe eine letzte Handvoll Erde tn
das Grab ihres Vaters zu werfen

Ich glaube das Mädel ist gar nicht mehr im Schlosse,
gab mir der Prinz zurück und ein verlegenes Lächeln
huschte um seinen Mund Die Mama hat sie fortgeschickt

sie hat irgendwelche Dummheiten gemacht mein Gott
was weiß ich

Unter anderen Verhältnissen würde ich mich schwerlich
interesstrter um diese ganze Angelegenheit gekümmert
haben Im vorliegenden Falle aber witterte ich irgend
ein Geheimniß das man mir zu verbergen trachtete das
mir ein Zufall aber noch am Abend desselben Tages
enthüllte

Ich hatte mich nach dem Diner in den kleinen neben
dem Speisezimmer gelegenen Salon zurückgezogen um
dort die mit der letzten Post eingetroffenen Zeitungen zu
durchblättern Die Fürstin sowohl wie der Prinz moch
ten nicht darauf geachtet haben so daß ich da die Thür
zwischen den beiden Zimmern nur angelehnt war unfrei
williger Ohrenzeuge einer kurzen Aussprache wurde die
mir das Ereigniß des letzten Tages in voller Klarheit
erscheinen und mich auch einen Tiefblick in den Charakter
des Prinzen Felix thuen ließ

Die Fürstin hotte die aufwartenden Diener hinausge
schickt Fräulein von Heringen lag infolge der Aufregun
gen der letzten Nacht krank zu Bett und war daher nicht
zu den Mahlzeiten erschienen und wandte sich dann mit
barscher aber wie mich dünkte dabei leicht vibrirender
Stimme an den Prinzen

Bleibe noch einen Augenblick Felix ich möchte Dich
um eine Rücksprache ersuchen

Wie Du befiehlst Mama, entgegnete der Prinz
ruhig

Eine Minute hindurch blieb es still dann erklang wie
der rauh und bestimmt und härter als sonst das Organ
der Fürstin

Du wirst Dich entsinnen Felix daß ich Dich in Rück
sicht auf peinliche Vorkommnisse in früherer Zeit schon am
ersten Tage Deiner Ankunft energisch ersucht habe Deinen
kleinen Passionen Zügel anzulegen so lange Du bet mir
weilst Halt mir das Haus rein sagte ich Dir und
mit Handschlag wenngleich auch mit Deinem gewohnten
übermüthigen Lachzn versprachst Du mir vernünftig sein
zu wollm Du hast Dein Wort gebrochen und daL
thut kein Ehrenmann Du hast auch jede Rücksicht auf
Deine alte Muttzr außer Acht gelassen und mehr noch

Du hast durch Deinen unverantwortlichen Leichtsinn

r Enthüllung über die italienische Kabine Mrise
Aus Rom wird uns geschrieben D e Perseoeranza
bringt aus augeblich guter Quelle eine interessante Ent
hüllung über die italienische Kabinetskrise wonach die
von Crispi jener entscheidenden Kammersitzung gegen
die Rechte geschleuderten Beleidigungen keineswegs in
einem Augenblicke übermäßiger Erregung sondern mit
vollem Vorbedacht und auf Grund eines Uebereinkommens
mit Villa dem Führer der piemontefischen Linken aus
gesprochen wurden Villa habe kategorisch Crispi s end
gültigen Bruch mit der Rechten verlangt und durchgesetzt
und dagegen seine Einwilligung zum Alkoholsperrgesetz
zugesagt Nach Durchführung des letzteren sollte Crispi

so wollte es der zwischen ihm und Villa geschlossene
Pakt die Demission des Ministeriums herbeiführen
und sodann ein neues gänzlich aus der Linken und dem
linken Centrum zusammengesetztes Kabinet formiren In
diesem sollte u A Martini den öffentlichen Unterricht
Sonnino ein anderes Portefeuille erhalten Aus diesem
Abkommen zwischen Crispi und Villa erkläre sich Manches
der brüske Ausfall Crispi s gegen die Rechte die Wuth
Nudinis tn jener Sitzung dte aus Aerger erfolgte De
mission Sonninos als Mitglied der Budgetkommission
der erbitterte Haß gegen die neue Regierung von Seiten
Martinis dem das ersehnte Portefeuille entgangen sei
Der von Crispi und Villa gegen die Rechte geführte
Schlag sei aber auf sie selbst zurückgeprallt ein Zeichen
daß dte Partei der gemäßigten Rechten stärker sei als
man glaube

Uns scheint als ob diese Enthüllung der Psrseveranza
eine geschickte Kombination sei der allerdings manches
Thatsächliche zu Grunde liegt so vor allem Crisvi s Be
dürfniß sich eines so unangenehmen Mahners wie es die
Rechte war so bald als möglich zu entledigen

K Neber die Lage in Rumänien schreibt unser Buka
rester Correspondent Bei der vorigen Sonntag stattge
sundenen Wahl sür einen vakanten Deputirten Sitz in
Bukarest hat sich dte längst in Regierungskreisen befürchtete
Annäherung der altkonservativen Partei an die National
liberalen vollzogen Die Anhänger Catargis Vernescos
und des Generals Floresco stimmten in strammer Disziplin

für Herrn Flera den Kandidaten I Brantia o die
Wahlagitation wurde von den beiden verbündeten Parteien
so lebhaft betrieben daß ihr Kandidat von den 432v
abgegebenen Stimmen nicht weniger als 2125 erhielt
der Regierungskandidat drang nur mit 75 Stimmen
Majorität trotz aller Anstrengungen der Behörden durch

Sollte eine förmliche Allianz zwischen Bratiano und
Catargi diesen bisher unversöhnlichen Gegnern zustande
kommen dann ist der Bestand des Ministeriums sehr stark
bedroht um so mehr als Catargi der in der Moldau
sehr beliebt ist die sogenannte moldauische Frage von der
ich in meiner letztenKorrespondenz sprach aufs Ausgiebigste
ausbeuten würde Da nun das Kabinet in seiner jetzigen
Gestalt keinen einzigen Moldauer in seiner Mitte zählt
ist es sehr wahrscheinlich daß General Mano dem Drucke
der Situation nachgebend Herrn Carp einem Moldauer

einen alten treuen Diener unseres Hauses in dm Tod
getrielen

Mutter
Jch bitte unterbreche mich nicht Möge der alte

Mann den wir heut früh zu Grabe geleiteten Dich nicht
einst vor dem Throne Gottes anklagen und Sühne ver
langen für das was Du ihm angethan hast Finde Dich
selbst ab mit Deinem Gewissen und versuche zu bereuen
wenn Dein liebloses Herz noch reuiger Regungen fähig
ist Als Herrin des Hauses befehle ich Dir jedoch

die Fürstin sagte dies mit erhobener Stimme
künftighin jede Ausschreitung welche die Ehre der Familie

verletzt zn vermeiden Ich habe noch einmal versucht
Deine Thorheiten zu cachiren damit nicht auch die Diener
schaft das Recht hat Dich verächtlichen Blicks anzuschauen

aber ich gebe Dir mein Wort es ist das letzte Mal
gewesen Noch einen Skandal wie diesen jüngsten und
ich dulde Dich nicht mehr in Ettburg Du weißt so gut
als ich daß wir gerade in jetziger Zeit allen Grund
haben unliebsames Aufsehen zu vermeiden wie aber
würden die im Sold unseres ehrenwerthen Herrn Lehns
vetters stehenden Zeitungen jubiliren wenn sie die pikante
Geschichte erzählen könnten die sich im Laufe der verflos
senen Nacht im Schlosse Ettburg abgespielt hat
Ich will kein erneutes Versprechen von Dir hörst
Du sondern ich will ohne Weiteres strikten Ge
horsam

Das Kleid der Fürstin rauschte sie verließ das
Zimmer Ich hörte och wie der Prinz mit starken
Schritten einige Mal auf und nieder ging und dann die
nach dem Corridor führende Thür so heftig ins Schloß
warf daß das noch auf dem Tische stehende Service leise
klirrte

5 i

Von diesem Tage ab war auch der Rest von Sympa
thie für den Prinzen der noch in mir lebte geschwunden
Ich war froh daß das Porträt sich bald seiner Beendi
gung näherte und glücklich als ich dem Prinzen eines
Tages mit tiefem Athemzuge erklären konnte

Jetzt bin ich fertig Durchleucht
Das Bild fand die Zufriedenheit des Auftraggebers

im Gegensatze zu mir selbst ich hatte mit Unlust an
dem Porträt gearbeitet und hielt es für wenig gelungen
Aehnlich mochte es sein aber die ganze Auffassung miß
fiel mir Gern hätte ich auf mein Honorar verzichtet
wenn der Prinz mich memeS Versprechens das Bild in
irgend einem Berliner Gemäldesalon zur Ausstellung zu
bringen entbunden hätte Davon aber wollte er nichts

wissen Fortsetzung folgt



ein Portefeuille anbieten wird Dieser partielle Minister
wechsel muß binnen wenigen Tagen stattfinden Ob der
Eintritt Carps ins Ministerium eine Erstarkung desselben
involvirt läßt sich schwer sagen Jedenfalls ist die That
fache daß die Regierung im 2 Wohlkollegium der Haupt
stadt mit kaum 75 Stimmen durchdringt ein nicht zu
unterschätzendes Symptom seit 25 Jahren hat dieses Kolle
gium stets mit der jeweiligen Regierung gestimmt

Die scharfe Opposition der koalisirten Parteien kommt
der Regierung in diesem Augenblick doppelt ungelegen als
m 10 Mai das Land den 25 Gedenktag der Einführung

5 es konstitutionellen Regiments feiern wird An demselben
Tage bestieg vor 25 Jahren Carol I den Thron Rumä
niens am 1l Mat 1831 wurde die Unabhängigkeit des
Landes proklamirt

Nun beabsichtigen Catargi und Bratiano sich von der
Feier fernzuhalten und gleichzeitig zu erklären daß sie
unter einer Regierung welche die Konstitution unter die
Füße tritt unmöglich an einem nationalen Feste theil
nehmen können Ich höre daß König Karl alles Mög
liche thut um eine momentane Versöhnung zwischen den
kämpfenden Parteien anzubahnen damit doch wenigstens
der 10 Mai nicht den Charakter eines nationalen Fest
tages verliert

lc Serbisches Blaubuch Aus Belgrad wird uns
geschrieben Soeben ist ein Blaubuch welches den di
plomatischen Schriftwechsel zwischen der serbischen und der
österreich ungarischen Regierung betreffend die Regulirung
des Eisernen Thores enthält veröffentlicht worden Das
Blaubuch umfaßt 51 Aktenstücke und reicht vom 15
August 1888 bis zum 15 Oktober 1890 Die von beiden
Seiten geäußerten Wünsche fanden eine leichte Erledigung
Größere Meinungsverschiedenheiten ergaben sich nur dar
aus daß das Wiener Kabinet gestützt auf Z 37 des
Berliner Fnedensvertraaes und auf Punkt 3 der in
Berlin am 8 Juli 1878 zwischen Oesterreich Ungarn
nd Serbien abgeschlossenen Konvention auf dem Recht

der Ausführung von Arbeiten auf dem serbischen Donau
Ufer ohne Gewährung von irgend welchen Bürgschaften
und insbesondere ohne Verpflichtung den etwa geschädigten
Privatpersonen eine Vergütung zu leisten bestand Die
serbische Regierung ihrerseits erkannte die bindende Kraft
des Vertrages und der Konvention welch letztere ins
besondere die Bereitwilligkeitserklärung beider Mächte
enthält jede erforderliche Erleichterung im Interesse der
Regulirung zu gewähren an wies aber darauf hm daß
beide Abkommen doch nicht die Absicht haben konnten
dem serbischen Königreich oder serbischen Unterthanen
materielle Schäden zuzufügen Die Berechtigung dieses
Arguments wurde nun auch von Oesterreich Ungarn an
erkannt Diese Streitfrage fand ihre Erledigung durch
eine am 8 Januar 1890 von Baron Thömmel überreichte
Note in welcher das Wiener Kabinet sich im Prinzip
bereit erklärt dm durch die Regulirungsarbeiten ge
schädigten serbischen Fischern eine entsprechende Vergütung
zu gewähren Damit wurde diese unpolitische aber in
ökonomischen Beziehungen immerhin wichtige Frage glücklich
gelöst Hier erwartet man bestimmt daß die Skupschtina
welcher der Schriftwechiel vorgelegt werden wird daraus
neuerdings die Zuversicht schöpfen wird daß die aus
wärtige Politik der strbischm Regierung gleichzeitig die
Interessen und die Würde Serbiens wahrt und die guten
Beziehungen zu den Nachbarstaaten aufrecht erhält

Personalverandernttgen im 4 Armeekorps
Der Major Coler vom Infanterie Regiment Nr 26 ist unier

Stellung zur Disposition zum Commandeur des Landwehr
Bezirks Altenburg und der Oberstlieutenant v Bismarck etcts
mäßiger Stabsoffizier des Jnf Regts Nr 27 unter Beförde
rung zum Obersten zum Commandeur des 3 Garde Regts zu
Fuß ernannt der Major Müller vom Jnfant Regt Nr 62 ist
unter Beförderung zum Oberstlieutenant als etatsmäßiger
Stabsoffizier in das 27 Jnf Regt versetzt der Prem Lieut
Schwickerath 1a snits des Ins Regts Nr 45 und komman
dirt als Adjutant bei dem Inspekteur der militärischen Straf
anstalten unter Belassung in diesem Commando und unter Ver
setzung 1 suits deS Jnf Regts Nr 26 zum überzähligen
Hauptmann befördert und der Sek L cut v Pommer Esche
vom Jäger Bat Nr 5 in das 3 Magdeb Jnf Rcgt Nr 66
versetzt worden

Gsrichts ZMMW
Halle 16 Februar Strafkammersitzung Der wegen

Betrugs und wegen einfachen und schweren Diebstahls zuletzt
im Oktober 1339 mit 7 Monaten Gefängniß bestrafte Kellnsr
Hermann Müller aus Nordhausea und Karl Ulrich hier
waren geständig im Juni v I dem Privatmann Eilenberg
Hierselbst einen Ueberzieher entwendet zu haben Nach vor
heriger Verabredung qing Ulrich in die betr Kammer nahm
den dort hängenden Ueberzieher welchen sie hernach verkauften
und den Erlös unter sich theilten an sich während Müller
au dem Hofe als Aufpasser zurückblieb Die Staatsanwalt
schaft beantragte gegen Müller 5 Monate gegen Ulrich 1 Mo
nat Gefängniß Das Gericht erkannte auf 4 resp 1 Mouat
Gel ängnißstrafe

Der im Oktober 1875 in Teutschenthal geborene Hausdiener
Friedrich Müller von hier wegen Diebuahls Betrugs und
Sachbeschädigung schon bestrast hatte am 6 Novbr v I die
ihm von seinem Dienstherr dem Kaufmann Waltsgott hier
selbsi zur Einzahlung auf der Post übergebenen 260 Mark
unterschlagen wie er zugestand Die Staaisanwaltschaft trug
aus Bestrafung mit 2 Jahren Gefängniß an demgemäß das
Gericht erkannte

Der inhaftirte Dienstknecht Franz Karl Louis Rudorf im
Mai 1867 geboren wurde wegen D ebstahls im wiederholten
Riickfalle zu 6 Monaten Gefängniß und 1 Jahr Ehrverlust
verurtheilt während die Staatsanwaltschaft 1 Jahr und Neben
firafen in Antrag brachte Er war geNändig im Juni v I
dem Musketier Naumann aus Dessau 9 Mark weggenommen
zu haben Mit dem Bestohlenen bewohnte er in Halle bei
einer Frau Grosse ein gemeinsames Zimmer und wußte daß
Jener lein Geld in einem Korbe aufbewahrte Er nahm das
Geld aus dem Korbe indem er unter den Mantel griff und
entfernte sich damit aus der Wohnung und der Stadt

Der wegen einfachen und schweren Diebstahls wiederholt mit
Gefängniß und Zuchthaus bestrafte z Z inhaftirte im April
AL54 zu Köstritz bei Gera geborene Schlosser Louis Moorre

sollte am Abend des 24 Dezbr v IS dem Victualienhändler
Lorenz hier mit welchem er bekannt und mit dessen Localität
und Geldverhältnissen in Folge dessen vertraut war 83 M
und 4 Zwanzigmarkstücke sowie 3 M aus der in jener Woh
nung befindlichen Kommode mittels Anwendung eines Nach
schlüssels gestohlen haben Wenn schon die Staatsanwaltschaft
ihn iür überführt erachtete und Bestrafung mit 5 Jahren Zucht
haus und Nebenstrafen beantragte erkannte das Gericht aus
thatsächlichen Gründen auf Freisprechung

Der Schmiedegeselle Albert Dieter von hier hatte am 24
August d I eine dem Schimedegesellen Jnnungsverein ge
hörige Rose als Controlmarke über gezahlten Eintrittspreis
zu dem an jenem Tage stattfindenden Ball geltend wegge
nommen und wurde deshalb am 16 Dezbr v I durch
hiesiges Schöffengericht zu 3 Tagen Gefängnißstrafe verurtheilt
Die Verwerfung der gegen dieses Erkenntniß eingelegten Be
rufung beantragte die Staatsanwaltschaft Der Gerichtshof er
kannte aber auf Aushebung jenes Erkenntnisses und Verurtei
lung zu 3 Togen Gefängnißstrafe wegen Unterschlagung

Der Maurer Karl Herlel sen aus Gröders hatte dem
Kaufmann Lischke dort im Septbr v Js ein Zehnmarkstück
entwendet und wurde deswegen durch Erkenntniß des Schöffen
gerichts am 16 Dezbr v Js zu 2 Wochen Gefängniß ver
urtheilt Berufung war eingelegt doch wurde diefelbe nach
Antrag der Staatsanwaltschaft verworfen

Ebenso erfolgte die Verwerfung der Berufung welche der
vielfach namentlich wegen Bettelns vorbestrafte Schuhmacher
Franz Kotb aus Pretzfch gegen das ihn wegen Bettelns öffent
licher Beleidigung bezw Verleumdung zweier Polizeisergeanten
zu 1 Monat Gefängnißstrale resp 4 Wochen Haft und Ueber
weisung an die Landespolizeibehörde verurtheilende Erkenntniß
des hiesigen Schöffengerichts vom 6 Januar d Js eingelegt
hatte

Kassel 16 Februar Wir haben s Z den rohen Ueberfall
erwähnt der von mehreren Mitgliedern des Circus Krembser
auf den Redakteur der Hess Morgenztg Herrn Gosewisch
gemacht wurde Der gemeinschaftlichen körperlichen Mißhand
lung angeklagt standen heute Frau Krembser und der Kafsirer
Schwarzkopf vor dem Schöffengericht gegen zwei wettere An
geklagte einen Thierbändiger und einen Kunstreiter konnte
heute nicht verhandelt werden Frau Krembser kam mit 70 Mk
Geldstrafe davon während Schwarzkopf freigesprochen wurde

Rom 15 Februar Gestern fand vor dem Schwurgericht
in Genua der Prozeß gegen Feliee Salvucci seinen Abschluß
welcher im August v I den Verführer seiner Schwägerin
einen gewissen Patti getödtet hatte Letzterer hatte das Mäd
chen entführt und es dann als das Verhältniß nicht ohne
Folgen blieb ohne Subsistenzmittel sich selbst überlassen Die
Geschworenen sprachen den Rächer seiner Familienehre frei

Handel Verkehr ud Bolkswirthschaftliches
EsNNsbevicht der Baukfirme zu Halle a G
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Hamburger Futtermittelmarkt Original Bericht von
G u O Lüders Hamburg

In der verflossenen Woche fand regelmäßiges Bedarfsgeschäft
in Futtermitteln ohne Preisveränderung statt

Reiswttermehl M 3,50 bis M 7,25 pr SO Ko ab Hamburg
M 4,50 bis M 7,50 pr 50 Ko ab Amsterdam u Antwerpen
M 3 90 bis M 7,50 pr 50 Ko ab Magdeburg M 3,90 bis
M 6,50 pr 50 Ko ab London u Liverpool Getrocknete Ge
treideschlempe M S S0 bis M 5 75 pr 50 Ko ab Hamburg
M 5,75 bis M 6,00 pr 50 Ko ab Magdeburg Getrocknete
Biertreber M 5,25 bis 5,50 pr 50 Ko ab Hamburg Erd
nußkuchen und Erdnußmehl M 7,00 bis 8,40 pr 50 Ko ab
Hamburg Baumwollsaatkuchen und Baumwollsaatmehl Mk
6 30 bis M 7,50 pr 50 Ko ab Hamburg Coeosuußkuchen
uud Cocosnußmehl M 6,75 bis M 8,00 pr 50 Ko ab Hamburg
Palmk rnkuchcn M 5,40 bis M 5,50 pr 50 Ko ab Hamburg
Rapskuchen M 5, bis 6 pr 50 Ko ab Hamburg Mais
verzollt M 6,50 bis 7 20 pr 50 Ko ab Hamburg Weizenkleie
M 5,25 bis M 5 50 Pr 50 Ko ab Hamburg Roggenkleie
M 5, bis M 5,25 pr 50 Ko ab Hamburg

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Standesamt Halle a S Meldung vom 16 Februar
Aufgeboten Der Musiker Hermann Hamel und Wilhelmine

Rudolph Ltebenauerstraße 10 Der Reg Kanzleidiener
Christian Schröter Merseburg und Bertha Schütz Halle
Der Maurer Matthias Schlemiftedt und Therese Schwabe
Sangerhausen

Gebore Dem Handarbeiter Ernst Schmiede 1 S Paul
Johannes Kurt Schülershof 15 Dem SchuhmachermMer
Friedrich Dittmar I T Martha Minna Ludwigstraße 17
Dem Bierverleger Heinrich Kunze 1 T Margarethe Elsbeth
Wuchererstraße 11 Dem Gelbgießer Franz Schwingen 1 S
Adolf Fritz Georg Wörmlitzerstraße 2 Dem Hilfsbremser
Karl Gielow 1 T Margarethe Gertrud Annenstraße 1
Dem Kaufmann Karl Bender 1 T Gertrud Toni gr Ulrich
straße 2Z I Dem Schmied Otto Ackermann 1 S Friedrich Otto,
Krukenbergstraße 5 Dem Handarbeiter Arthur Preß 1 S
Richsrd Max Schmiedstraße 13 Dem Ingenieur Wilhelm
Kettner 1 T Auguste Marie Parkstraße 14 Dem Kern
macher Gustav Schöllner 1 T Johanne Charlotte Gertrud
Schulberg 8 Dem Lagerist Karl Körber 1 S Franz Otts
Paul Streiberstraße 9 Dem Tapezierer und Dekorateur
Hugo Hahn 1 T Martha Paula gr Klausstraße 12 Dem
Tischler Berthold Starke 1 T Ella Margarethe Kurzegasse 1

Dem Schloffer Trauqott Siegel 1 T Anna Martha Olga
ar Wallstraße 24 Dem Steinbossirer Heinrich Hartmanu
1 S, Entbind Jnstitut 4 unehel S 1 unehel T

Gestorben Des Handarb Heinrich Gebhardt T Marga
rethe 6 M Ackerstr 1 Des Uhrmachers August Schäfer
T Charlotte 3 M Dachritzgasse 3 Der Nagelschmicd Gott
lieb Reuter 70 I Spitze 34 Die Wittwe Friederike Teller
geb Mohr 83 I Baderei 2 Des Malers Otto Ehrhardt
T Martha 7 M Georgstraße 5b Des Maurers Christian
Weile gen Stoye Ezefrau Christiane geb Partius 30 I
Siechenstation Die Wittwe Marie Beeckinann geb Diesins
83 I Mansielderstraße 43 Des Bäckermeisters Friedrich
Beher T Margarethe 1 I gr Steinstraße 21 Die Wittwe
Auguste Henriette Lippert geb Krichung 29 I Streiberstr 2

Des Handarbeiters Frieorich Leiter S Paul 1 M, Strei
berstraße 1 Louise Dittmar 54 I Klinik Des Stein
bossirers Heinrich Hartmann S Std Klinik

Im Laufe der Woche verstärken an
Lungencatarrh I Herzlähmung 4 Spe seröhrenkrebs 1 Darm
catarrh 2 allaem Körperlchwäche 5 Luftröhrencatarrh 3 Lua
genleiden 1 Krämpfen 3 Lungenlähmung 1 Schwefelsäure
Vergiftung 1 Lungenentzündung 6 Croup 1 Altersschwäche 2
Brechdurchfall 1 Basilarmeningitis 1 Carcinom des Magens 1
Herzfehler 1 Emphysem 1 Stimmritzenkrampf 1 Zuckerharnruhx
1 Nierenentzündung 1 Bronchitis 1 Schuß ins Herz 1 Kehl
kopfstenose 1 Lungentuberculose 7 Hautverbrennung 1 Gehirn
erschütterung 1 Unterleibsleiden 1 Rippenfellentzündung
Gehinhautentzündung 1 Gehirnblutung 1 Apoplexie 1 Brust
krebs 1 Beckensarkom l

Zusammen 53 Hierunter befinden sich 6 in hiesigen Kranken
häusern verstorbene Ortsfremde

Kirchliche Anzeigen
Zu U L Frauen Freitag den 20 Febr Vormittags S Uhr

allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier Herr Archidiakonus
Pfanne

Getraute
Zu N L Frauen Den 8 Febr der Maler M Hennig

ri B nnigZu St Ulrich Den 11 Febr der Sergeant P H A
S Nnlze MeUeburg mit K A S Gehse

Zu Neumarkt Den 3 Febr der Postpackettröger Plaw
mit P L MüllerZu St Georgen Den 7 Febr der Handarbeiter K O
Schmidt mit K A Diedering

Getaufte
Zn U L Frauen Des Pferdslcheerers Hoher T Marie

Clara geb 7 Okt 1839 Des Klempnermstrs Malitzky T
Marie Luise Margaiethe geb 16 Mai 1890 Des Schneider
meisters Eiling S Willy Curt Karl August geb 27 Mai
Des Bahnarbeiters König S Friedrich Karl geb 16 Juni

Des Siebmachers Händel S Hermann Karl geb 6 Aug
Des Zimmermanns Hennicke T Frieda Jda Martba geb

27 Aug Des Rechtsanwalts Dr in,r Kähne T Martha
Marie geb 19 Sept Des Bauunternehmers Keindorf S
Walther geb 22 Okt Des Blumenhändlers Heine T
Elisabeth geb 26 Nov Des Kesselschmieds Richter T,
Anna g b 13 Dez Des Tapezierers Weber S Emil geb
18 Dez Des Schmiedemitrs Henkel S Paul Hermann
Max geb 25 Dez Des Bahnarbeiters Hartig T Minna
Elle geb 31 Dez Eine unehel T, Hedwig Margarethe
geb 26 Januar 1391

Miliiäraemeinde Des Feldwebels und Zahlmeister
Aspiranten Pawlitzki T Friederike Luise Marie Käthe geb
27 Nov 1890

Zu St Ulrich Des Sergeanten Schulze S Friedrich
Hermann Paul geb 26 Sept 1389 Des Schlossers Horst
S Hermann Friedrich Karl geb 29 März 1390 Des
Handarbeiters Schatz S Paul Max geb 19 Juli Des
Stellmachers Hennicke T Frieda Margaretha geb 14 Aug

Des Schmieds Rackwitz S Gustav Richard geb 12 Okt
Des Formers Edel T Rosa Anna geb 25 Nov Des

Handarbeiters Standtmeister S Arthur Georg Guido geb
4 Dez Des Schmieds Schröter S Max Fritz Willy geb
8 Dez Des Bäckermeisters Senff S Gustav Friedrich
Paul geb 24 Dez Des Telegraphenleitungs Aufschers
Weiner S Friedrich Hermann Otto geb 15 Jan 1391
Des Hofmeisters Liebehenschel S Franz August geb 26
Febr 189l

Au Neumarkt Des Zimmermanns Pechmann S Max
Willy geb 13 Dez 1390 Des Schuhmachers Gröst S
Friedrich Wilhelm Rudolf geb 5 Dez Des MalerS
Kirchner T Marie Bertha Margarethe geb 15 Dez

Domkirche Des Schriftsetzers Hartmann T Emilie Paulme
Bertha geb S Dez Des Schlossers Wolf T Henriette
Therese Helene geb 2 Jan 1891 Des Contorboten Seiffert
5 Karl Otto geb 13 Im 1891Zu St Georgen Des Tischlers Koch T Minna Karoline
geb 22 Nov 1837 Desselben S Arthur Wilhelm geb
21 Mai 1839 Des Kesselschmieds Schachert T Amalie
Margarethe geb 18 Aug 1890 Des Malers B rbig T
Margarethe Bertha geb 15 Sept Des Schmieds Oye T
Marie Jda Clara geb 22 Okt D s Hausdieners Stephan
T Marie Martha geb 5 Nov Des Sieinhauers Schmidt
S Mox Hermann Hugo geb 25 Nov Des Tischlers
Blume S Paul geb 26 Dez Des Fleischers Möbius T
Elly Lucie geb 31 Dez Des Buchhalters Lebing S
Fritz Martin geb 8 Januar 1391

Aus dem Geschäftsverkehr
hklt bei stimmlicher JnbiSpositiotk

i und Heiserkeit besseren Erfolg als
Mineral Pastillen In Deutschland

dürfte es wohl kaum einen Sänger Schauspieler oder Redner
geben der sich ihrer nicht beständig bedient Käuflich in allen
Apotheken Droguen und Mineralwasserhandlungen 35 Pfg
die Schachtel
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Staät deat r
OkNvtvll Direktion ZLii,l lpl

Donnerstag den Februar I8S1
158 Vorstellung 43 Vorstellung svi Abonnement

Zweites und vorletztes Gastspiel des König
Bayr Hofschauspielers Ehrenmitglied des Hoftheaters zu München

N
oder

MiG WWrti sr Än i LUvZ t
Trauerspiel in 4 Akten von Albert Lindner

Personen
Katharina von Mdici
König Karl IX
Heinrich König von Navarra und Bearn
Heinrich von Anjou
Fran vo i Ale on l Herzöge von Frankreich
Hetnr ch von G iift
Der Kardinal von Lothringen
Coligni Admiral
Herr von Riovx
Poltrot Kapite l
Der Magnus
Gin Mönch
Tavannes
Gondi Rez Marschall
Prinz Condö
Graf Teligui
Margarethe von Balois
Marquise von Fontanges
Sin Reichskanzler Ein Herold Kammerherren

Pagen

Eleonore Mahr
4 5

Ferdinand Ninald
Albert Herold
Adolf Schumacher
Ludwig Hofmann
Robert Friedrich
Karl Rückert
Karl Friedau
Edmund Doß
Cäsar Markgraf
Gottfried Greger
Karl Brinkmann
Alfred Runge
Franz Nagcl
Richard Ebert
Ad Rinal Pauli
Elisabeth Greve

Hofdamen Garden

A x v e S Wraurvs Heute Donnerstag den RS Februar
A Srossss LMaoNetsst
Von 10 Uhr ab Wellfleisch Abends dio delikate Würste

Freundlichste Einladung
Mi Hoflieferant

Gr Steinstrahe S und Brüderstratze V

Ort der Handlung Paris 1572
Nach dem 2 Akt Pause

Wuig Karl IX Z i n als Gast
OZs W

Die Tsseskafle ist von 1t 1 Uhr u d von 3 4 Ukr Nachmitt S
im Vestibül des Thesiergebüudes geöswet

MSsKNe entsbestell ngeN werde a der TageKk sse
entgezzengenoMmen

G rderode Abo msments Karten zum Preise von I Mk 20 Pfg gültig
für 30 Vorstellungen in der wmeiidkn Saison und die vollständigen Pläne
bes Zuichauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter Sitze find an der

Kasse 3V Pfg zu haben
Kassmöfinung Uhr Anfang 7 Uhr Ende Uhr

Geschäfls EröMung
Einem hochgeehrten hiesigen und auswärtigen Publikum hierdurch

die ergebenste Mittheilung daß ich am heutigen Taae

IiGRPAAAVAKÜr 2 SS
Goldener Hirsch ein

fi8vii u llsIikste88en Ke8etiSft
eröffnet habe Streng reelle und billigste Bedienung versprechend bitte
mein Unternehmen wohlgeneigttst unterstützen zu wollen

Hochachtungsvoll

IS W r cktLeipzigerstratze Nr TÄZ vi vi Gold Hirsch
Aale Pr Mstrachauer Perl
Caviar a Pid 10 Nral
eaviar Ochsenzungen r

VÄ W t Ausschnitt feiner
Brauuschw WurKwaareu

I amerik Mast Ochsenfleisch
ohne Fett und ohne Knochen s
Pfd 60 H
Händler und Wirthe Rabatt

Dsr Obige

heutigen Zufuhren empfehle

I Taselzander 45 50
I AngelscheUfisch 35 L
I Cabliau 30
Hecht u Lachs morgen eintreffend
r Ries Menuangen S 25 30
Bratheringe Sardinen Moll

mops
ll Aal in Gelee Delikateß

heringe in Senfiauc f dän
ettbückliuge Sprstten ger

Diveciion ItIvZrz r i

Misz Carola Luft Kugelläuferin
Mr Roberto Alfouso

Balanceur Jongleur Mr
Silbou Bravour Ringturner
Mis Silbou mit ihren abgerich
teten Hunden Brothers
Carmandli musikalische Scheren
schleifer Die Schwestern Adel
heid uns Karolina Monti
Gesangs und Tanz Duettisten
Herr Fedor Markow Gesangs

Humorist

Kaffenöffnung 7 Uhr Beginn
der Vorst 8Ubr Ende 11 Uhr

MsM fdestsr
Heute Mittwoch,d 18 Febc 1891

Donneruag den 19 Februar 1891
Zum Benefiz des so beliebte

Fräulein lzT z Mivsv

Änfang 8 Uhr Die Direetio

PrmnnM Gesangbücher
für Stadt und Land

auch für Domgemeinde und Taschenausgabe empfehle in einfach
solide sowie hochfeinste Einbänden von Mk an

ZN WvIiZiivsrsiti KGUbwUvutM

Freitag,den ZS FebMar I8Sll 159 Voist 115 Abonne
ments Vorstellung Farbe AKZR WGr WAitts MsiA r
MWIWBZW Optr m 5 Akten von Ludwig Hoffmann

Königlich Preußische Lotterie
Die Erneuerung der Bsose Zur ersten Klaffe 184 Lotterie

ist in dem Zeitraum vom

H bis spätestens Z3 Februar er
uns zwar im eigenen Interesse der Spieler möglichst in den ersten

Tage zu bewirken Eine WNgMe ist
folge Verlegung ZiehMgstermwe diesmal

nicht angängig da die Ziehung der erste Klasse bereits am
A März er beginnt

Loose die in der oben erwähnten Frist nicht abgehoben
Und werde sV vrt zmVertveit Herkiltt

Vie Mizlikde tteris küiiilvIlMr
rrv ItvR

ZM BllW VtßKWß
Um nicht irrthümlicherweize als app obirter medizinischer Arzt

sondern als prciktizirendcr d h ausübender

VertrMäer Mke W WS
angesehei zu werden erkläre ich Folgendes

Ich bin in den Grundzügen der Anatomie und Physiologie Wissen
om Bau des menschl Körpers und den Verrichtungen seiner Organe

sowie in den Fertigkeiten chirurgischer Hilfsleistungen unter ärztlicher
Anleitung vorgebildet und durch eine Vom önigl sächs Landes Medi
zlnal Collegium zu Dresden beauftragte Prüsungs Commission exami
nirt d geprüft Ich bin später in den Grundzügen der Pathologie
Krankhmslehre sowie in allen praktischen Auwendungssormen der

Naturheilkunde b 5 Herrn San Läksrath ÜQ Mtyncr Besitzer der rühm
lichst bekannten Naturheilanstalt Albertsbad in Chemnitz privatim
ausgebildet und genoß dessen geschätztes Vertrauen und Wohlwollen
als Assistent d h Beistand in genannte Anstalt berufen zu werden
woselbst ich noch längere Zeit praktisch thätig war

Ich wünsche also nochmals nur als Vertreter der

ayneiwsen Heilweise
angesehen zu werden

EsZilÄ W RekGrt
vx sl i rtvr Ä Ii ÄvrItvZIv ITvZZHV 1 v

4S II

llmtzeltlÄ Ä ÄNA
approbirter Heilmethode zur
sofortigen radikalen Beseitigung

der mit auchohne Vorwissen zu vollziehen
unter Garantie Keine Berufs

störung Adresse Privatünstalt
für Trunks chtleidende Villa
Christma Post Säckiugen
Ärceken sind 20 Psg Rückpoito
beimiügm

I

Photographien
fertigt ganze Dutzend

stüÄ in best
Ausführung vouNMk
resp

Gr Wrichfirsche
glW

he SÄ

Feinstes

VMÄZMwM
Ä Pfd GO Pf

Pfd Pf
mit u ohne Knoblauch s Psd 80Pf
ZSiZ V, KÄÜZIV Ä Pf ud GOPf

Grobschnitt ä Pid 1,10 Mk bei
Abnahme von 5 P d 1 00 Mk
V Mwd K p A
lMdr IiteNrs ir IIv
engl noch fehr gut im Stande ist
veränderungshalber sehr billig za
verkaufen Mersebnrg

Hälterstratze Nr S4
Ur den Julerateuthelt veranlworUtch

Julius Gubitz in Halle
Verlag mch Druck von R Nttetslchman w SaSx

Lrvedittos dr S llt lSt TsgtMttsS Kroße Nlstchvvch IS aeöffuit von 7 Wr Moramt li 7 US Sd d Hierzu I B eilage
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